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Traumwelten

Surrealismus aus china

ZU DEN ARBEITEN VON SUN KAN

Der chinesisch Künstler SUN KAN lebt in Songzhu-

ang, Tongzhou Bezirk am Rande Pekings – in der 

wohl größten Künstler-Kolonie der Welt. 

Tausende Künstler leben und arbeiten dort, darun-

ter sind viele der bekanntesten Künstler Chinas. 

Wie zum Beispiel: XIANG JING, YUE MINJUN, 

YANG SHAOBIN, BAI YILAO, CHANG TIANHU, FANG 

LIJUN, LIN TIANMIAO, CUI GUOTAI, JIANG HUAN, 

QUI ZHILONG. WANG QIANG, WANG QING SONG, 

WANG XIAOBO, WU GAOZHONG, XIA XIAOWAN 

und viele weitere.

Ich hatte 2013 während meines vierwöchigen Auf-

enthaltes in der Kolonie die Gelegenheit, viele die-

ser Künstler in ihren Ateliers zu besuchen, zu befra-

gen und Fotos zu machen.

Darüber wird 2014 eine ca. 180 Seiten zählende 

Buchdokumentation über 40 Künstler in meiner  

Galerie erscheinen. 

Zunächst freue ich mich, einen der von mir be-

suchten Maler in der Galerie ausstellen zu können. 

Der Maler SUN KAN ist mir dort aufgefallen; seine 

Arbeiten unterscheiden sich von den Inhalten und 

Techniken der anderen. Besonders ein Bild ging mir 

nicht mehr aus dem Kopf. Es ist das Titelbild des 

Ausstellungskataloges.

Ein Mann steht an einem Ufer, sein Blick ins Wasser 

versunken,  die Schatten  Verflossener sind vermut-

lich nur für den Betrachter des Bildes sichtbar und 

reflektieren die Gedanken des dort stehenden 

Mannes.

Die Idee dieses Bildes, die Poesie, die sich in diesem 

Bild ausdrückt, hat mich beeindruckt.

Für westliche Betrachter sind SUN KANS Bilder fast 

schon vertraut, sie erinnern an die surrealistische 

Poesie von René Magritte. 

Ein Zitat von EDGAR JENÉ  surrealer Maler, 1904-

1984, erläutert dies:

„Der Surrealismus ist etwas ganz anderes, er ist 

keine neue Lehre der Malerei; Formproblemen, 

Problemen des Raumes und der Farbe steht er 

gleichgültig gegenüber, ja er wirft die überlieferte 

Auffassung des Kunstwerks um, er versucht, neue 

Inspirationsquellen dem Dichter und Maler zu 

erschließen. Sein positivster Beitrag ist die Auf

lockerung, die er in eine erstarrte Formenwelt 

gebracht hat, die Rückkehr zur Fantasie, zur  

Imagination, zur Lyrik.“

Quelle: Realismus, Taschen Verlag 2005 

SUN KAN absolvierte seine erste künstlerische Aus-

bildung an der Kunstakademie in Jilin, es folgte ein 

weiteres Studium in St. Petersburg. Heute hat er 

eine Professur in Peking. 

Seine früheren Arbeiten sind noch von seiner klas-

sischen Ausbildung geprägt, die heutigen verlassen 

diese. Er vereinfacht seinen Pinselstrich und bildet 

mit einfachen bildnerischen Mitteln seine Gedanken

welt ab. � ›

„�Man hielt mich für eine Surrealistin.  
Das ist nicht richtig. Ich habe niemals  
Träume gemalt. Was ich dargestellt  
habe, war meine Wirklichkeit.“ 
Frida Kahlo
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Die Ereignisse um den Tiananmen Platz, am 3. und 

4. Juni 1989, zerschlugen diese Hoffnung.

Der Maler SUN KAN wurde 1973 geboren, damit ge-

hört er einer jüngeren Malergeneration an, deren 

künstlerische Inhalte nicht von der Auseinander-

setzung mit den Folgen der Kulturrevolution ge-

prägt sind. 

Aber er malt auch nicht, wie seine Generation, vor-

zugsweise gegenständlich und in meisterhafter Per-

fektion, sondern er reduziert seine Maltechnik, er 

gibt seinen  Bildern mit seinem vordergründigen 

Farbauftrag eine Fernwirkung. Er verzichtet auf 

durchlaufende Modellierung, statt Nuancen findet 

sich allenfalls eine geglättete Abstufung.

Die Bilder des Künstlers SUN KAN lösen durch die 

Motivwahl gleichzeitig unerklärliche Fremdheit 

und Vertrautheit aus. Sie erscheinen real und zu-

gleich unwirklich. Es sind Gedanken, die sich auch 

in unserer Sprache manifestiert haben. In unseren 

deutschen Sprichwörtern, wie zum Beispiel: 

„Den Wald vor lauter Bäumen nicht sehen.“

DER Maler SUN KAN malt den Wald und den Maler, 

der den Wald malt – eine unendliche Geschichte?

„An dem Ast sägen, auf dem man sitzt.“ 

Aber in seinem Bild ist gar kein Ast, die sitzenden 

Personen schweben im Raum.

„Sobald ich über das, was 
vor mir ist, alles gesagt 
habe, ist es ausgerechnet all 
das, was in dem Gesagten 
nicht enthalten ist.“
Bernhard Noël

SUN KAN spielt mit seinen Motiven, seine Poesie 

bleibt surreal. Es sind Traumwelten.

Mi c h a e l Ra d ow i t z

Seine Reflexionen werden in dem sich spiegelnden 

Portrait von Mao besonders deutlich. Das Bildnis 

Maos war zur Zeit der Kulturrevolution allgegen-

wärtig. Individualisierte Darstellungen waren nicht 

erlaubt. Die Künstler konnten sich nur im Rahmen 

streng gefasster Regeln der Propagandamalerei 

ausdrücken. Nach den Reformen durch Deng Xiao-

ping befassten sich viele Künstler mit dem Groß-

portrait Maos und setzten diesem personifizierte 

Darstellungen entgegen.

Aber auch heute noch ist das Bildnis Maos überall 

zu sehen. Das chinesische Volk ist in der Beurtei-

lung gespalten. Offiziell bleibt die historische Figur 

unangetastet. Das Portrait Maos hängt weithin 

sichtbar am Eingangstor des Kaiserpalastes gegen-

über dem Tiananmen Platz.

Mao im Handspiegel – ein Selbstbildnis des Künst-

lers? Das Wort Reflexion hat ja die Doppelbedeu-

tung von „ Nachdenken“ und „ Spiegeln“...

Die heutige moderne chinesische Malerei ist vor-

nehmlich geprägt von einer realistischen Malweise. 

Nur wenige Künstler arbeiten abstrakt.

Bei der 60er Jahre Generation war es dagegen ein 

kritischer und zynischer Realismus, den sie ab 1979 

bis 1989 zum Ausdruck brachten. Sie kritisierten 

verdeckt die Regierungsform und deren Auswir-

kungen auf die Gesellschaft und gaben dabei den 

dargestellten Personen wieder individualisierte Ge-

sichter. Es war eine Aufbruchstimmung und es 

herrschte die Hoffnung auf gesellschaftliche Verän-

derungen und Freiheit. 

Besuch im Atelier  

von Sun Kan in 

Songzhuang

We
Öl und Acryl auf Leinwand

110x150 cm
2006
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Augenblick
150x150 cm

Öl und Acryl auf Leinwand
2011
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Ich bin hier vorbeigekommen
Holzschnitt 

chinesischer Wasserdruck auf Papier
2007
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Man wünscht ihnen ein langes Leben
Öl und Acryl auf Leinwand

120x170 cm
2013
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Wer den Winter nicht  
erfahren hat, kennt die Wärme  

des Frühlings nicht
( Chinesisches Sprichwort )

120x170 cm
2012
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Von vorne nach hinten ziehen die Bäume
Öl und Acryl auf Leinwand
80x120 cm jeweils 
2007
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Von vorne nach hinten ziehen die Bäume
Öl und Acryl auf Leinwand
80x120 cm jeweils 
2007
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Blaue Träume
Öl und Acryl auf Leinwand

150x150 cm
2011
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Schief gelaufen
Öl und Acryl auf Leinwand

150x150 cm
2013
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Wenn du schnell sein willst, geh langsam
Öl und Acryl auf Leinwand

180x200 cm
2012



Reflexion
Öl und Acryl auf Leinwand

60x80 cm
2012
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Eingekreist
Öl und Acryl auf Leinwand

150x150 cm
2012
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VITA 

s u n  k a n

1973	� geboren in Changchun, Provinz Jilin, VR China

1997	� Bachelor-Diplom der Fachrichtung Ölmalerei an der Kunstakademie Jilin

2001	� Master-Diplom der Repin-Kunstakademie, Klasse Sokolow, Sankt Petersburg

2004	�A telier in der Künstlerkolonie Songzhuang bei Peking, 

		

E i n z e l a u s s t e l l u n g :

2014	� Galerie Michael Radowitz, München, Deutschland

2001	� “Ölgemälde von Sun Kan”, Salon des Vereins der russischen Künstler, Sankt Petersburg

a u s s t e l l u n g e n :

2012

“Schmetterlingsflügel”, Ausstellung berühmter Künstler, Shenyang

 “Kunst – Avantgarde” Gegenwartskunst-Ausstellung, Peking

“ Höchste Güte gleicht dem Wasser” Gegenwartskunst-Ausstellung, Zhouzhuang

2011  

“Mein Land, meinVolk” Ausstellung zeitgenössischer Ölmalerei, Shenyang

“Jugendliche Führungspersönlichkeiten” Ausstellung junger Kunst über den 4. Mai 1919, Peking

“Keine Trennung zwischen links und rechts” Gegenwartskunst-Ausstellung, Peking

“Weiße Berge, Kiefern und Wasser”, Ausstellung anlässlich des 90. Jahrestags der Gründung der 

kommunistischen Partei der VR China, Provinz Jilin

Kunstausstellung, Peking

         

2010

“Grenzen überschreiten” 6. Songzhuang- Kunstfestival, Peking

Gegenwartskunst- Ausstellung, Haerbin

“Licht des Ostens” Gegenwartskunst-Ausstellung mit Künstlern aus China, Japan und Korea, Peking

“Taschenformat”, Ausstellung hervorragender kleinformatiger Arbeiten, Peking

2009

“Landschaften Chinas”Kunstausstellung, Peking

“Biozönose, Biozönose” Gegenwartskunst-Ausstellung Songzhuang, Peking

“Licht des Ostens” 1. Kunstaustausch-Kunstausstellung des zwischen China und Korea, Seoul

2008

“Sammlerkreise – Gegenwart“ Gemeinschaftsausstellung von 15 chinesischen  

zeitgenössischen Künstlern, Peking

“Licht des Ostens” Große Kunstausstellung der Werke chinesischer und  

koreanischer Spitzen-Künstler, Seoul

“Licht des Ostens” 1. Kunstaustausch-Kunstausstellung des zwischen China und Korea, Seoul

“China – Russland - Deutschland” Gemeinschaftsausstellung, Berlin

2007

Dokumenta-Ausstellung chinesischer Gegenwartskünstler, Peking

Ausstellung hervorragender kleinformatiger Ölgemälde anlässlich der Asian Winter Games, Changchun

“Junge Künstler” (Asien), Gemeinschaftsausstellung auf der Kunstmesse Shanghai, Shanghai 

“Licht des Ostens” Große Kunstausstellung der Werke chinesischer und koreanischer  

Kunstausstellung von Künstlern aus Songzhuang, Peking
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